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Satzung zur Änderung der Satzung für das hochschuleigene Zugangs- und Aus-

wahlverfahren im Masterstudiengang Technische Volkswirtschaftslehre am Karls-

ruher Institut für Technologie (KIT) 

 
vom 03. Mai 2016 

 

Aufgrund von §§ 3 Abs. 3, 10 Abs. 2 Ziff. 6 des Gesetzes über das Karlsruher Institut für Tech-
nologie (KIT-Gesetz – KITG) in der Fassung vom 14. Juli 2009 (GBl. S. 317 ff.), zuletzt geändert 
durch Art. 5 des Dritten Hochschulrechtsänderungsgesetzes (3. HRÄG) vom 01.04.2014 (GBl. 
S. 99, 167) und §§ 59 Abs. 1, 63 Abs. 2 des Gesetzes über die Hochschulen in Baden-
Württemberg (Landeshochschulgesetz – LHG) in der Fassung vom 1. Januar 2005 (GBl, S.1 ff.), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes zur Verwirklichung der Chancengleichheit von 
Frauen und Männern im öffentlichen Dienst in Baden-Württemberg und zur Änderung des Lan-
deshochschulgesetzes vom 23. Februar 2016 (GBl. S. 108, 118), § 6 Abs. 4 Hochschulzulas-
sungsgesetz (HZG) in der Fassung vom 15. September 2005 (GBl. S. 629 ff., zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Hochschulfinanzierungsvertrags-Begleitgesetz (HoFV-Begleitgesetz) vom 
05.05.2015 (GBl. S. 313), in Verbindung mit § 20 Hochschulvergabeverordnung (HVVO) vom 13. 
Januar 2003 (GBl. S. 63 ff.), zuletzt geändert durch Verordnung des Wissenschaftsministeriums 
zur Änderung der Hochschulvergabeverordnung vom 11. Juni 2015 (GBl. S. 396) hat der KIT-
Senat des Karlsruher Instituts für Technologie (KIT) am 18. April 2016 die nachstehende Sat-
zung zur Änderung der Satzung für das hochschuleigene Zugangs- und Auswahlverfahren im 
Masterstudiengang Technische Volkswirtschaftslehre am Karlsruher Institut für Technologie 
(Amtliche Bekanntmachungen des KIT Nr. 60 vom 17. Dezember 2014) beschlossen. 
Der Präsident hat seine Zustimmung am 03. Mai 2016 erklärt.  
 
Artikel 1 

1. § 3 Abs. 2 Nr. 5 wird wie folgt neu gefasst: 

„5. schriftliche Erklärung der Bewerberin/ des Bewerbers darüber, ob sie/er in dem Masterstudi-
engang Technische Volkswirtschaftslehre oder einem verwandten Studiengang mit im Wesentli-
chen gleichen Inhalt eine nach der Prüfungsordnung erforderliche Prüfung endgültig nicht be-
standen hat oder der Prüfungsanspruch aus sonstigen Gründen nicht mehr besteht.“ 

 

2. § 9 Abs. 4 Satz 3 wird wie folgt neu gefasst:  

„Sind für den Masterstudiengang Technische Volkswirtschaftslehre keine Zulassungszahlen 
nach der ZZVO festgesetzt, kann die Immatrikulation unter dem Vorbehalt zugesichert werden, 
dass der Nachweis über die berufspraktische/n Tätigkeit/en unverzüglich, spätestens bis zwei 
Monate nach Beginn des Semesters, für das die Immatrikulation beantragt wurde, nachgereicht 
wird.“ 

 

Artikel 2 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Bekanntmachungen 
des Karlsruher Instituts für Technologie (KIT) in Kraft. 

 
Karlsruhe, den 03. Mai 2016 
 
 
 
 
 
Prof. Dr.-Ing. Holger Hanselka 
(Präsident) 


